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Zwischen dauerhafter Verfüg-
barkeit und den unverfügbaren 
Dingen des Lebens 
 
In einer Welt, in der alles verfügbar scheint, gibt 
es sie noch. Die unverfügbaren Dinge. Die nicht 
herstellbar, nicht produzierbar, nicht konsu-
mierbar sind. Gefühle, das Wetter, die Jahres-
zeiten, Liebe, Freundschaft, Frieden... 
 
Das Schwerpunktthema setzt sich auf unter-
schiedliche Weise mit der Unverfügbarkeit aus-
einander. Wirft auch einen Blick auf ihren ext-
remen Gegensatz – die dauerhafte Verfügbar-
keit. 
 
 
 
Bitte stören 
 
Erstens kommt es anders und zweitens als 
Gott lenkt. Sie planen den perfekten Sonntag: 
ein bisschen Haushalt, ein bisschen Ruhe, und 
dann – zack! – Überraschung! Das Leben hat 
andere Pläne. Der Hund reißt die Decke vom 
Tisch, die Kinder fragen, wo die Tupperdosen 
hin sind oder der Nachbar will nur mal kurz 
reden – und bleibt zwei Stunden. 
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Darüber kann man sich ärgern. Oder aber eine 
neue Haltung dazu entwickeln. Hartmut Rosa, 
ein kluger Soziologe, sagt, wir versuchen zu 
viel zu kontrollieren. Und müssen lernen, dass 
das Unverfügbare, das, was in unserem Leben 
als Geschenk hereinschneit, oft die größte 
Tiefe enthält. Es passiert das Beste doch oft, 
wenn wir mal loslassen. 
 
Ich finde, er hat recht: Das Leben wird 
spannend, wenn wir Raum für 
Überraschungen lassen. Darum bete ich 
übrigens gerne das Ave Maria. Sei gegrüßt 
Maria, voll der Gnade. Das sagt der Engel. Eine 
Überraschung, die Maria zulassen kann und 
wenn sie sagt: „Ich bin die Magd des Herrn“, 
sagt sie: Es soll nicht das Geschehen, wie ich 
es verfüge, sondern wie Gott über mich 
verfügt. 
 
Eine solche Haltung lässt sich trainieren. Wenn 
Sie beim nächsten Gebet abgelenkt werden, 
gehen Sie dem Ablenkungsgedanken nach. 
Das, was Sie da gestört hat, ist vielleicht viel 
wichtiger als das wichtigste Gebet. Und 
hängen Sie ein Schild an die Tür (Ihres 
Herzens): Bitte stören.  
 
 

Bruder Paulus 
In: Pfarrbriefservice.de 

 
Mehr von Bruder Paulus:  

www.bruderpaulus.de, www.tagesssegen.de  
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„… zur Zeit nicht  
erreichbar …“ 
 
Vom Segen und Fluch der  
Erreichbarkeit  
 
Was wohl wäre, wenn es keine Smart-
phones gäbe? Was wohl wird, wenn 
sie sich immer stärker zum Fluch ent-
wickeln? Und wie es gelingt, in einer 
Zeit der dauerhaften Verfügbarkeit 
eine Balance zu finden? Zwischen Er-
reichbarkeit, dem Wunsch nach Kom-
munikation, Nähe und Austausch und 
dem Bedürfnis nach Ruhe und Stille? 
Damit setzt sich Stanislaus Klemm 
auseinander. Er ist Diplompsychologe 
und Theologe und arbeitete in der 
Suchttherapie, in der ökumenischen 
Telefonseelsorge Saar sowie in der 
Lebensberatung des Bistums Trier in 
Neunkirchen. 
 
Was wären wir eigentlich ohne … 
Ja, die Menschen wären arm dran, 
wenn sie sie nicht mehr hätten, die 

kleinen technischen Wunder: die 
Handys, Smartphones, Tablets... Es 
gibt in Deutschland mehr aktive Mo-
bilfunkanschlüsse als Einwohner. 
Wenn die Menschen sie nicht hätten, 
wären sie in mancher Notsituation 
noch darauf angewiesen, irgendwo 
eine freie, funktionierende Telefon-
zelle zu finden. Sie wären nicht mehr 
an jedem Ort, in jeder Situation kurz-
fristig erreichbar für all die Men-
schen, die sie lieben und schätzen, 
die für sie einen lieben Gruß haben, 
die einen akuten Rat, eine schnelle 
Hilfe, eine dringende Auskunft 
möchten. Und wir könnten sie auch 
nicht erreichen. Eltern hätten wieder 
Angst und Sorgen, wenn ihre halb-
wüchsigen Kinder abends noch au-
ßer Hause sind. Keine Möglichkeit 
mehr, von jedem Ort, aus jeder 
denkbaren Situation, dringende An-
rufe abzusetzen, um in akuten Not-
fällen sofort einen Notarzt, eine Ret-
tungsstelle, Beratungsstelle, ein Sor-
gentelefon oder ein Taxi zu errei-
chen. Jede Möglichkeit sofort 
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erreichbar zu sein oder andere errei-
chen zu können, ist ein wahrer Se-
gen. Eine Errungenschaft, die viele 
wohl nicht missen möchten. 
 
Wenn das aber so weitergeht … 
Wenn es da nicht jene unerwünschte 
Erfahrung gäbe, dass alles, was sich 
heute als Segen erweist, morgen 
zum Fluch ausarten würde! Wenn 
das Handy klingelt, zucken Men-
schen spontan zusammen, sind ge-
nervt und gestresst. Manche be-
fürchten vielleicht, ein „Mitteilungs-
Manager“ zu sein. Von dem rund um 
die Uhr volle Aufmerksamkeit ver-
langt wird: Handyanrufe, SMS, Mails, 
Messenger, Internetanrufe. Es sind 
interne Nachrichten, Neuigkeiten. 
Manchmal Albernheiten, Nichtigkei-
ten, Überflüssiges und Überdrüssiges 
in den so genannten „Sozialen Netz-
werken“. Alles will sofort die 
volle Aufmerksamkeit. Es wächst der 
„Terror der Erreichbarkeit“, des 
„Jetzt! Hör zu! Schau hin!“. Selbst, 

wenn die Menschen selbst nicht an-
gerufen werden, sind sie gezwungen, 
sich das ständige „Gebimmel“ der 
Umgebung anzuhören oder dem ge-
nervten „Fingergewische“ zuzusehen. 
Manche fühlen sich wie gefangen, 
wenn nach Dienstschluss der Chef 
oder die Chefin „ausnahmsweise“ 
Anwesenheit und Zusatzleistung er-
wartet. Manche fragen sich: „Hört 
das denn nie auf? Wo bleibe ich? Mit 
meinem Wunsch nach Ruhe und 
Stille. Mit meinem Wunsch nachzu-
denken, verarbeiten zu können? Mit 
meinem Bedürfnis nach Abstand, 
Respekt und nötiger Distanz?“ 
 
Ein Gleichgewicht suchen 
Schon der griechische Philosoph 
Aristoteles empfahl seinem Sohn Ni-
komachos eine sehr kluge Lebensre-
gel. Er weist darauf hin: „Alles, was 
im Leben einen Wert hat, kann durch 
ein Zuviel oder ein Zuwenig zerstört 
werden.“ Hier geht es um die „gol-
dene Mitte“, die zu finden im Alltag 
oft sehr schwer fällt. Es gilt, eine Ba-
lance herzustellen zwischen den un-
terschiedlichen lebenswichtigen Be-
dürfnissen nach Nähe und Distanz. 
Ein Gleichgewicht, das manchmal 
dem schwierigen Akt eines Seiltän-
zers gleicht, verbunden mit der stän-
digen Gefahr, in die eine oder an-
dere Richtung abzustürzen. Schnell 
und mühelos erreichbar zu sein, das 
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entspricht dem Bedürfnis nach Si-
cherheit und Verlässlichkeit. Es sind 
Gefühle, für den anderen wichtig zu 
sein, gebraucht zu werden. Es sind 
Wünsche nach Kommunikation, 
Nähe und Austausch. Auf der ande-
ren Seite spüren Menschen das Be-
dürfnis nach Ruhe, Stille, Schutz und 
Respekt. Ein unkontrolliertes und 
manchmal ausuferndes Zuviel oder 
Zuwenig eines dieser Bedürfnisse er-
zeugt allzu leicht eine einseitige Hal-
tung. Es kommt nicht nur in der 
Seele zu schmerzhaften „Haltungs-
schäden“, es kann schnell zu einer 
Abhängigkeit und krankmachenden 
Sucht führen. Der Absturz in das 
Loch des „Ausgebrannt Seins“ droht. 
Wer auf seine innere Stimme und die 
Signale des eigenen Körpers achtet, 
erfährt deutliche Hinweise, in welche 
Richtung er entgegensteuern sollte 
oder muss. 
 

Stanislaus Klemm 
Diplompsychologe und –theologe 

In: Pfarrbriefservice.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Nur, weil die anderen 
ständig auf uns zugreifen 
möchten, heißt es nicht, 
dass wir ständig verfüg-
bar sein müssen“ 
 
Ein Gespräch mit Monika 
Schmiderer über Digital Detox 
 
Beim Mittagessen liegt es auf dem 
Tisch. Unterwegs steckt es in der Ho-
sentasche. Beim Joggen ist es um den 
Arm geschnallt. Das Smartphone. 24 
Stunden, 7 Tage online. Was macht 
das mit den Menschen? Unternehme-
rin und Digital Detox Entwicklerin Mo-
nika Schmiderer hat diesen Lebensstil 
viele Jahre gelebt. Bis sie krank wurde. 
Einschlafstörungen bekam, Angstzu-
stände, eine Digitale Depression. Ein 
Gespräch mit ihr über Hamsterräder, 
die Kraft des „Neins“ und Küsschen-
Emojis. 
 
Früher haben die Menschen ihr 
Handy ausgeschaltet. Heute heißt 
das neumodisch „Digital Detox“. 
Das ist doch das Gleiche. 
 
Schmiderer: Digital Detox ist eine 
Fastenzeit von den digitalen Medien, 
vom Handy, von Computerspielen, 
vom Fernsehen. Eine Fastenzeit für 
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den Geist von den vielen Einwirkun-
gen, die aus den digitalen Medien zu 
uns kommen.  
 
Die digitalen Medien gehören 
mittlerweile zum Alltag der Men-
schen, zu ihrem Leben, zu ihnen 
selbst. Sie können mit ihnen um-
gehen. 
 
Nein, es gibt heute Millionen Men-
schen, die Pausen, in denen sie nicht 
erreichbar sind, nicht mehr kennen. 
Gerade junge Menschen haben oft 
Schwierigkeiten diese Selbstregula-
tion und Disziplin zu erlernen. 
 
Warum? Früher ging es doch auch. 
 
Die virtuelle Welt ist so reizvoll und 
so magnetisch, dass es irrsinnig 
schwer geworden ist, dieser 

Versuchung zu wi-
derstehen. Weil 
sich in einem der 
vielen verschiede-
nen Kanäle immer 
etwas bewegt. Ir-
gendwo gibt es im-
mer etwas Neues. 
Irgendwo gibt es 
immer eine neue 
Nachricht. Ir-
gendwo stellt im-
mer jemand eine 
Frage, sendet ein 

Foto oder teilt einen Link. Dement-
sprechend hört die virtuelle Kommu-
nikation nie auf und damit auch 
nicht diese falsche „virtuelle Ver-
pflichtung“. 
 
Ein Hamsterrad entsteht. 
 
Absolut. Die Menschen laufen in die-
sem Hamsterrad und kreieren sich 
darin ein zusätzliches Rad. Vor allem 
über die sozialen Medien. Sie be-
schleunigen das ohnehin schnelle 
Zeitalter über Whatsapp-Gruppen, 
Social Media-Postings, Kommentare, 
Nächte vor Youtube und Netflix. Die-
ses Rad im Rad entwickelt sich zu ei-
ner Spirale im Leben, in der die Men-
schen gefangen sind und die immer 
schneller und schneller wird.  
 

Unternehmerin und Digital Detox Entwicklerin Monika Schmiderer 
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Am 15. August 1996 brachte No-
kia den "Nokia 9000 Communica-
tor" heraus. Das erste Smart-
phone. Mittlerweile besitzen fast 
alle Menschen ein Handy mit In-
ternetempfang. Ist es schuld an 
dieser Entwicklung? 
 
Über das Smartphone ist die enorme 
Beschleunigung entstanden, weil wir 
immer reagieren können und in vie-
len Fällen von uns erwartet wird, 
dass wir immer reagieren. Das 
Smartphone ist das Eintrittsportal in 
dieses digitale Paralleluniversum, das 
wir 24 Stunden, 7 Tage die Woche 
bei uns haben.  
 
Aber das Smartphone ist nicht 
perse schlecht.  
 
Nein, aber uns stresst sehr viel in 
dieser virtuellen Welt, die wir über 
das Smartphone betreten. Die stän-
dige Verfügbarkeit, die Informations-
fülle, das Tempo können wir nur 
schwer verarbeiten.  
 
Wie hilft hier Digital Detox? 
 
Ich selbst nehme mir immer wieder 
einen Abend, ein Wochenende, eine 
oder zwei Woche digitale Auszeit. 
Ich gehe offline, lege die Geräte in 
meine Smartphone-Box und 

konzentriere mich ganz auf die ana-
loge Welt. 
 
Leichter gesagt, als getan. 
 
Es ist wie beim normalen Fasten, 
wenn ich auf Alkohol oder Schoko-
lade verzichte. Ich bin ständig kon-
frontiert, mit den Dingen, auf die ich 
verzichte. Da braucht es Disziplin 
und Überzeugung.  
 
Von 100 auf 0. Kommt es zu Ent-
zugserscheinungen bei den Men-
schen? 
 
In den ersten Stunden oder Tagen 
fühlen sich die Menschen sehr oft 
nackt und fast hilflos ohne die Ge-
räte und ohne das Internet. 
 
Sie sprechen in diesem Zusam-
menhang von „fear of missing 
out“. 
 
Der Begriff stammt aus dem Engli-
schen. Er beschreibt die Angst der 
Menschen etwas zu verpassen. Es 
geht so weit, dass Menschen Angst 
haben, ihre Identität nicht aufrecht 
halten zu können, wenn sie sich 
lange aus den sozialen Medien zu-
rückziehen oder dass sie Freunde 
verlieren, weil sie nicht schnell genug 
auf eine Nachricht reagieren. 
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Das ist erschreckend. Welche Rolle 
spielt in diesem Zusammenhang 
das eigene Umfeld?   
 
Digital Detox ist für die Menschen 
privat oft schwieriger umzusetzen, 
als beruflich. Weil diese privaten vir-
tuellen Verpflichtungen enorm sind: 
Da gibt es Familien-, Freundes-, Kin-
dergarten-Whatsapp-Gruppen, Pos-
tings, die geliked werden wollen. 
Diese privaten Dinge sind gerade für 
Menschen, die gerne für andere da 
sind, die mitfühlend sind, die sich um 
ihr Umfeld sorgen, besonders bin-
dend.  
 
… weil sie Widerstand bekommen. 
 
Ja, diese Leute sind in ihrem sozialen 
Umfeld stark eingebunden, werden 
als Kummerkasten gebraucht, daher 
fällt die Auszeit oft schwer.  
 
Was können sie tun, um Digital 
Detox trotzdem durchzuführen?  
 
Wir müssen uns bewusst machen: 
Nur, weil die anderen ständig auf 
uns zugreifen möchten, heißt es 
nicht, dass wir ständig verfügbar sein 
müssen. Werden Sie nicht zu einem 
außen gelenkten Individuum. Be-
wahren Sie sich Ihre Selbstbestim-
mung.  
 

 
Dazu braucht es klare eigene 
Grenzen. 
 
Es braucht Kraft zum „Nein“. Diese 
Kraft zum „Da bin ich nicht dabei“ 
muss jeder immer wieder neu auf-
bringen.  
 
Haben Sie einen Tipp? 
 
Kaufen Sie sich für 20 Euro ein klei-
nes Tastentelefon. Tauschen Sie mit 
den allerwichtigsten diese Nummer 
aus und bleiben Sie trotz Digital De-
tox über dieses Notfalltelefon für alle 
erreichbar, die Sie wirklich brauchen.  
 
Sie vergleichen Digital Detox mit 
dem Fasten. Nicht mit dem kör-
perlichen Fasten, sondern mit ei-
nem Fasten für den Geist. 
 
Wir werden durch die digitale Welt 
sehr stark ins Außen gebracht. Wir 
verzetteln uns. Es ist eine Überflu-
tung und Übersättigung für den 
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Geist da. Digital Detox hilft den Geist 
zu entlasten. Wir nehmen uns be-
wusst Zeit, um unseren überfüllten 
Geist, zur Ruhe zu bringen, abzu-
schalten, um wieder bei uns selber 
anzukommen. Unsere Gedanken und 
Gefühle wieder mehr zu uns zu brin-
gen.   
 
Wie wirkt sich das auf den Alltag 
aus? 
 
Die Menschen verbringen weniger 
Zeit am Handy. Daher haben sie 
mehr Zeit. Es gibt viel Freiraum. 
Dementsprechend passiert im Alltag 
viel mehr, unsere Hobbies, die Fami-
lie und Freunde kommen zurück in 
den Mittelpunkt. 
 
In wie fern? 
 
Die Menschen realisieren: Aha, ich 
kann auf der Straße jemanden nach 
dem Weg fragen. Ich muss nicht 
google maps öffnen. Ich kann eine 
normale Kamera mit in den Urlaub 

nehmen. Und nicht mein Smart-
phone und damit meine Emails, 
mein Whatsapp, meine Social Me-
dia-Kanäle. 
 
Auch das Familienleben ändert 
sich. 
 
Wenn jeder am Mittagstisch am Ge-
rät ist, schweigen, scrollen, surfen wir 
aneinander vorbei. Beim Digital De-
tox fällt das weg. Es gibt Gespräche 
und ein anderes Klima. Es ist wie ein 
Aufwachen gegenüber dem eigenen 
Umfeld, weil die Menschen nicht 
mehr von der virtuellen Parallelwelt 
geblendet sind.  
 
Und die Menschen spüren, wel-
chen Social Media Kanal sie wirk-
lich brauchen. 
 
Ja, was macht dieser Kanal mit mir 
und meiner Lebensqualität? Welchen 
dieser Kanäle will ich nach dem Digi-
tal Detox wieder aufnehmen? Aus 
welchen bleibe ich draußen? Ich er-
halte Nachrichten von Leuten, die 
sagen: Ich bin seit drei Monaten 
nicht mehr in Facebook und ver-
misse nichts. Im Gegenteil, ich bin 
mir bewusst, dass das, was ich ver-
passe nichts ist, was ich versäumt 
habe.  
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Eine Fastenzeit ist eine Sondersitu-
ation. Sicher fallen die Menschen 
danach in ihre alten Muster zu-
rück.  
 
Nein, nach meiner Erfahrung nicht. 
Die Menschen entwickeln ein Be-
wusstsein dafür, was ihnen an ihrem 
Medienverhalten gut tut und was 
nicht. Sie überlegen, was sie verän-
dern können. Sie versuchen in dieser 
modernen Welt eine Balance zu fin-
den, in der sie digital dabei sind, 
aber nicht von ihrem Medienkonsum 
konsumiert werden. Sie bekommen 
zum digitalen Geschehen eine Dis-
tanz und können die Dinge mit küh-
lerem und klarerem Kopf wahrneh-
men. 
 
Verändert das, das Leben der 
Menschen nachhaltig? 
 
Es kommt ein Lebensgefühl zurück, 
das viele als sehr kostbar erleben 
und bewahren wollen. Es ist ein Ge-
fühl der Freiheit, des Ungebunden-
seins, des Bei-sich-Seins. Die Wahr-
nehmung auf sich selbst und auf die 
Welt verändert sich.  
 
Die Menschen konzentrieren sich 
wieder auf ihre eigenen Wünsche. 
 
Ja, sich das eigene Leben, die eige-
nen Wünsche anzusehen, jenseits 

der digitalen Bedürfnisse. Und sich 
die Frage zu stellen: In wie weit wer-
den die erfüllt und was kann ich in 
mein Leben holen, um mich wieder 
erfüllter zu fühlen, um wieder mehr 
geben zu können, um wieder ein 
kraftvollerer, positiverer Mensch zu 
sein.  
 
Und Mensch zu sein. Unser großer 
Vorteil gegenüber der digitalen 
Welt. 
 
Ich sage, offline ist kein Luxus. Off-
line ist ein Geburtsrecht, das wir als 
analoges Wesen haben und das wir 
uns unbedingt beibehalten müssen. 
Es ist wichtig, dass wir unsere Seele, 
unseren menschlichen Kern weiter 
pflegen und schützen. Mein Leitsatz 
ist: Wir sind mehr als müde Konsu-
menten und gestresste Follower. We 
are creators. Wir sind vom Schöpfer 
und sind selbst Schöpfer und das 
sollten wir leben.  
 
Aber, das funktioniert auch in den 
Sozialen Medien. 
 
Wenn ich von jemandem in den Arm 
genommen werde, ist es etwas an-
deres, als wenn ich ein Küsschen-
Emoji bekomme. Lieben, statt liken! 
Genießen statt googeln. Wir brau-
chen diese sinnlichen Erlebnisse, um 
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das Mensch-Sein in seiner ganzen 
Fülle leben zu können.  
 
Und dieses Gut sollten die Men-
schen nicht vergeuden. 
 
In diesem Überfluss an digitalen An-
geboten, in dem wir leben, sollten 
wir uns bewusst machen, welchen 
Stellenwert die Dinge in unserem Le-
ben haben und welchen Stellenwert 
sie haben sollten. Wir sollten nicht 
zu viel Zeit verschenken. Wir sind 
endlich, auch, wenn wir das verleug-
nen. Es wäre schön, wenn wir nicht 
die Hälfte unseres Lebens in einem 
virtuellen Raum verbracht haben.  
 

Ronja Goj 
In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 

Sind die Deutschen so  
unglücklich wie nie?  
 
Warum Glück mehr ist als ein 
Umfrageergebnis 
 
Nach einer Umfrage des Marktfor-
schungsinstituts IPSOS Anfang 2025 
gaben 64 Prozent der befragten 
Deutschen an, „glücklich“ zu sein. 
Vor drei Jahren waren es noch 72 
Prozent. Jetzt sollen sich 28 Prozent 
der Befragten als „unglücklich“ be-
zeichnet haben. Im Vergleich unter 
30 Ländern landet Deutschland da-
mit auf dem 26. Platz. Nur Japaner, 
Südkoreaner, Türken und Ungarn 
fühlen sich noch „unglücklicher“. 
Laut IPSOS sind „Deutsche so un-
glücklich wie nie zuvor“. Ich weiß 
nicht, wie solch moderne „Rankings“ 
auf Sie wirken. Mich überzeugen sie 
nicht wirklich.  
 
Die Abfrage solch komplexer ge-
fühlsmäßiger Zustände, wie „Glück“ 
oder „Unglück“, ist wohl völlig an-
ders zu interpretieren als die Abfrage 
„reiner Fakten“, wie Körpergröße 
oder Haushaltseinkommen. Wenn 
sich außerdem jemand zum Zeit-
punkt der Befragung als „unglück-
lich“ bezeichnet, so schließt das nicht 
aus, dass er sich nach einigen Stun-
den völlig anders fühlen könnte. 
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Viele Menschen vor uns haben uns 
in Sprichwörtern auf die Vielschich-
tigkeit und Vergänglichkeit dieser 
Begriffe hingewiesen, wenn es etwa 
heißt: „Glück im Unglück haben!“, 
oder: „Glück und Glas, wie leicht 
bricht das!“  
 
Zeitgebundene Gefühlszustände 
 
Glück und Unglück sind keine festen 
statischen Begrifflichkeiten, sondern 
sehr zeitgebundene Gefühlszu-
stände. Glück und Unglück müssen 
wir auch nicht immer als direkte Ge-
gensätze betrachten; sie sind nicht 
selten wie zwei sich im Leben ergän-
zende Möglichkeiten. Wie oft habe 
ich in meiner Beratungsarbeit Men-
schen getroffen, die Gott gedankt 
haben für das große Leid, das sie er-
tragen haben, weil sie nur auf diese 
Weise den Weg gefunden haben zu 
einem Leben, das sie wirklich glück-
lich macht. Wie oft konnte ich Men-
schen begegnen, die schmerzlich 
feststellen mussten, dass ihr bisheri-
ges so „glückliches“ Leben sie nach 
und nach hat „unglücklich werden 
lassen.“  
 
Vieles in unserem Leben erscheint 
beim ersten Eindruck so, als wäre es 
ein „Abbruch“, und hinterher stellt 
sich heraus, dass es eher ein „Auf-
bruch“ war; aus einem „Ende“ kann 

dann sehr schnell eine „Wende“ wer-
den und aus einem „Untergang“ 
manchmal ein überzeugender „Über-
gang“. Bei der Beurteilung, ob etwas 
als „glücklich“ oder „unglücklich“ be-
zeichnet wird, spielt nicht so sehr die 
Intensivität der jeweiligen Erlebnis-
weise eine entscheidende Rolle. 
Maßgebend ist eher die momentane 
ganz individuelle Sichtweise.  
 
In seinem Buch „Die Kunst der Be-
scheidenheit“ zeigt Michael Korth, 
wie wenig man zum glücklichen Le-
ben wirklich braucht, wie aus weni-
ger „Habenwollen“ ein mehr an „Sein 
können“ werden kann. Wir sollten 
uns, um glücklich zu werden, stets 
auf unsere eigenen Kräfte besinnen, 
darauf, was wir alles haben und was 
wir alles sind, und nicht darauf, was 
wir alles nicht haben und nicht sind. 
Das beste Rezept für „Unglück-
lichsein“ ist der Zwang, uns immer 
wieder mit anderen zu vergleichen, 
die dann natürlich immer noch mehr 
haben und mehr sind als wir. 
 

Stanislaus Klemm 
Dipl. Psychologe und Theologe 

In: Pfarrbriefservice.de 
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Samstag, 31.05.2025  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

18:00 Vorabendmesse Reichenbach-Steegen Sch  
f.++ Brigitta u. Mathilde Donauer 

 

7. Sonntag der Osterzeit, 01.06.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Nanzdietschweiler Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch  

f.+ Gertrud Hüthig 
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Montag, 02.06.2025  
18:00 Anbetung Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 03.06.2025  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 04.06.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Werktagsmesse f.d.A. Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 06.06.2025  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
18:00 Herz-Jesu Andacht Nanzdietschweiler Schu 
Samstag, 07.06.2025  
18:00 Vigilmesse zu Pfingsten  Kusel Sch 
 mit Firmgedächtnis   
Pfingsten – Sonntag, 08.06.2025  
Kollekte für Renovabis 
10:30 Festtagsmesse Glan-Münchweiler Sch 
Dienstag, 10.06.2025  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch  

f. ++ Ursula Wojtec, Fam. Swierzy, Geppert & Nowazec 
 

Mittwoch, 11.06.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Werktagsmesse  Nanzdietschweiler Sch  

f.d.Kranken u. Pfarrei 
 

Freitag, 13.06.2025  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 14.06.2025  
10:30 Festmesse zur  

Erstkommunion  
Kusel Sch 

Dreifaltigkeitssonntag, 15.06.2025  
Kollekte für die Kinderhilfe des Bonifatiuswerks 
10:30 Festmesse zur  

Erstkommunion  
Kusel Sch 

Dienstag, 17.06.2025  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
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Mittwoch, 18.06.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
Fronleichnam – Donnerstag, 19.06.2025  
09:30 Festtagsmesse mit Prozession Glan-Münchweiler Sch  

anschl. Pfarrfest im Pfarrgarten 
 

Samstag, 21.06.2025  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
12. Sonntag im Jahreskreis, 22.06.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch  

f.++ Joachim u. Johann Schymura; Margarete & Georg Wyszkowski 
 

18:00 Wohnzimmer-Gottesdienst Kusel Sch 
 Danach gibt’s die Möglichkeit bei einer Limo ins Gespräch zu kommen.  
Montag, 23.06.2025  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 24.06.2025 (Geburt Johannes des Täufers) 
18:00 Festtagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 25.06.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
Freitag, 27.06.2025 (Heiligstes Herz Jesu) 
18:00 Festtagsmesse zum Patrozinium Nanzdietschweiler Sch 
Samstag, 28.06.2025  
18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  

f. ++ Elisabeth & Hilde Jakoby, Margot & Kurt Velten, Horst Schillo, Adolf 
Natter 

 

Petrus & Paulus – Sonntag, 29.06.2025  
Kollekte für den Peterspfennig 
10:30 Familienmesse  Kusel Sch 
 anschließend Familienbrunch im Pfarrheim (mit Anmeldung)   

f. ++ Erwin & Gertrud Klose & ++ Angeh. 
 

Montag, 30.06.2025  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
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Dienstag, 01.07.2025  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 02.07.2025 (Mariä Heimsuchung) 
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Festtagsmesse Nanzdietschweiler Sch  

z. Mutter Gottes v.d.i. Hilfe 
 

Freitag, 04.07.2025  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
18:00 Herz-Jesu Andacht Nanzdietschweiler Schu 
Samstag, 05.07.2025  
14:00 Eheschließung  

F. Arndt & S. Rouven 
Glan-Münchweiler Sch 

18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
14. Sonntag im Jahreskreis, 06.07.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
Montag, 07.07.2025  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Mittwoch, 09.07.2025  
08:15 Anbetung Nanzdietschweiler Schu 
Samstag, 12.07.2025  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

15. Sonntag im Jahreskreis, 13.07.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
10:30 Ökum. Kerwegottesdienst Glan-Münchweiler Oc/Br  

im Kerwezelt 
 

10:30 Sonntagsgottesdienst  Kusel RM  
mit Kommunionausteilung 

 

11:00 Ökum. Kerwegottesdienst Reichenbach-Steegen MK/Bö  
auf dem Kerweplatz 

 

Dienstag, 15.07.2025  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch 
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Mittwoch, 16.07.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Werktagsmesse f.d. A. Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 18.07.2025  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 19.07.2025  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
16. Sonntag im Jahreskreis, 20.07.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Reichenbach-Steegen Sch  

f. ++ Helmut Donauer, Anneliese Messemer & + Angeh. 
 

10:30 Ökum. Kerwegottesdienst Föckelberg MK/Kü 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 21.07.2025  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 22.07.2025 (Maria Magdalena) 
18:00 Festtagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 23.07.2025 (Birgitta von Schweden) 
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Festtagsmesse f.d.A. Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 25.07.2025  
09:00 Festtagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 26.07.2025  
18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Johann & Klara Ludes, Irene, Renate & Mathilde Trautmann, Norbert & 
Aloisia Becker 

 

17. Sonntag im Jahreskreis, 27.07.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:15 Ökum. Kerwegottesdienst Neunkirchen MK/Ma 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 28.07.2025  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
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Dienstag, 29.07.2025  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 30.07.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Werktagsmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.d. Kranken u. Pfarrei 
 

Freitag, 01.08.2025  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
18:00 Herz-Jesu Andacht Nanzdietschweiler Schu 
Samstag, 02.08.2025  
13:00 Eheschließung  

D. Leinen & K. Schlösser 
Glan-Münchweiler Sch 

18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
18. Sonntag im Jahreskreis, 03.08.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 04.08.2025  
18:00 Anbetung Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 05.08.2025  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 06.08.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Festtagsmesse f.d. A. Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 08.08.2025  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 09.08.2025  
18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Martin u. Thomas Holzhauser 
 

19. Sonntag im Jahreskreis, 10.08.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Reichenbach-Steegen Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 11.08.2025  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
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Mittwoch, 13.08.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Werktagsmesse f.d. A. Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Mariä Himmelfahrt (Patrona Spirensis) – Freitag, 15.08.2025  
18:00 Festtagsmesse Remigiusberg Sch 
 mit Kräutersegnung; im Anschluss Umtrunk  
Samstag, 16.08.2025  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
20. Sonntag im Jahreskreis, 17.08.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
08:45 Sonntagsgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
18:00 Wohnzimmer-Gottesdienst Kusel Sch 
 Danach gibt’s die Möglichkeit bei einer Limo ins Gespräch zu kommen.  
Montag, 18.08.2025  

18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Mittwoch, 20.08.2025  

08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
21. Sonntag im Jahreskreis, 24.08.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Nanzdietschweiler Sch  

f. ++ Margot & Kurt Velten 
 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 25.08.2025  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 26.08.2025  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch  

f.+ Espedita Grund 
 

Mittwoch, 27.08.2025  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Schu 
09:00 Werktagsmesse f.d.A. Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 29.08.2025  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
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Samstag, 30.08.2025  
14:00 Eheschließung  

R. Schöne & N. Riegel 
Kusel Sch 

18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
22. Sonntag im Jahreskreis, 31.08.2025  
Kollekte für die Gemeinde 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
 
Livestream  
In der Regel werden die Sonntags- und Festtagsmessen aus Kusel auf unserem YouTube-
Kanal übertragen. (Webadresse und QR-Code auf der vorletzten Seite.) 
 
Gottesdienstleitung 
Pfarrer Nils Schubert (Sch) | Gemeindereferent Philipp Ochsner (Oc) | Ralf-Werner Müller 
(RM) | Agathe Schuck (Schu) | Beate Müller (Mü) | Anja Messemer-Kreutz (MK) |  
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Ausflug ins Phantasialand 
 
In diesem Jahr ging es für unsere 
MessdienerInnen wieder ins Phanta-
sialand. Gemeinsam haben wir uns 
auf den zahlreichen Achterbahnen 
durchschütteln gelassen, sind im 
Kletterparkour bis nach ganz oben 
geklettert, haben gegen Mäuse und 
Fledermäuse gekämpft und hatten 
gemeinsam eine tolle Zeit. Im An-
schluss sind wir noch im McDonalds 
in Wittlich essen gegangen um den 
Tag abzuschließen. Wir bedanken 
uns bei Sabine und Nils für die Be-
gleitung und den tollen Tag. 

 
 
Gottesdienste für  
Kinder & Familien 
 
Wir feiern regelmäßig Familiengot-
tesdienste in der Pfarrei. Dabei wer-
den besonders die Kinder eingebun-
den. Aber natürlich sind alle eingela-
den – egal ob jung oder alt, allein-
stehend, als Familie, mit oder ohne 
Kinder. 
 
• Sonntag, 29. Juni 

Familienmesse mit Dankgottes-
dienst der Kommunionkinder 
um 10:30 Uhr in Kusel 
anschließend Familienbrunch 

 
Familienbrunch: Die Idee ist, dass 
jeder etwas mitbringt: Salat, Finger-
food oder Nachtisch. Getränke, 
Würstchen und Brötchen werden von 
uns besorgt. 
Anmeldung bis zum Mittwoch davor 
im Pfarrbüro (siehe Impressum). 
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Wallfahrt am 15. Juni 2025 zu 
den „Rosenberger Tagen“ 
 
Die Wallfahrtsstätte Maria Rosenberg 
in Waldfischbach-Burgalben ist seit 
Jahrhunderten ein Ort, zu dem Men-
schen ihre Anliegen, ihre Sorgen, 
Hoffnungen und auch ihren Dank 
bringen. In der Gnadenkapelle, in der 
Wallfahrtskirche und am Platz des 
Gebets verbinden sich immer Men-
schen mit anderen und mit Gott." 
Die „Rosenberger Tage“, ein geistli-
ches Volksfest mit langer Tradition. 
Bereits seit der ersten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts wird es jährlich in der 
Pfingstwoche gefeiert. Fünf Tage eine 
Vielfalt an Gottesdiensten für Jung 
und Alt, für Neugierige und Sinnsu-
cher.  
 
Der Caritasausschuss wird für den 
Abschluss der Rosenberger Tage, 
Sonntag, 15. Juni, eine Wallfahrt or-
ganisieren. Hierzu sind besonders 
Senioren, die nicht mehr regelmäßig 
wie früher in die Kirche kommen 
können, zur Mitfahrt eingeladen. 
Das Pontifikalamt mit Weihbischof 
Otto Georgens ist für 10:00 Uhr ge-
plant. Die Rückfahrzeit ist für 16.00 
Uhr vorgesehen. Die Mitfahrer 

werden selbstverständlich zuhause 
abgeholt. Wir werden mit vier Pfarr-
bussen nach Waldfischbach-Bur-
galben fahren. Die Anmeldung zur 
Wallfahrt richten Sie bitte an das 
Pfarrbüro.  
Der Caritasausschuss freut sich schon 
jetzt auf die gemeinsame Wallfahrt 
mit einer starken Delegation der 
Pfarrei Heiliger Remigius Kusel. 
 
 
Fronleichnam & Pfarrfest 
 
Herzliche Einladung zum Fronleich-
nams- und Pfarrfest der Pfarrei am 
Donnerstag, 19. Juni, nach Glan-
Münchweiler! 
 
Los geht es um 9:30 Uhr mit dem 
Festgottesdienst in der Kirche. 
Daran schließt sich die Prozession 
zum Dorfgemeinschaftshaus und zu-
rück an. 
 
Ab ca. 12 Uhr findet dann im Pfarr-
garten das Pfarrfest mit Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen statt. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt die Werkvolkkapelle Nieder-
mohr. 
Für die Kinder gibt es ein Unterhal-
tungsprogramm durch den Förder-
verein Kinderschutz Kusel e.V. 
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Mariä Himmelfahrt 
 
Alljährlich am Fest „Mariä Himmel-
fahrt“ am 15. August findet in der ka-
tholischen Kirche seit Jahrhunderten 
das Ritual der Kräutersegnung (Kräu-
terweihe) statt. 
 
Am Freitag, 15. August feiern wir um 
18:00 Uhr auf dem Remigiusberg 
Gottesdienst mit Kräutersegnung. 
Nach dem Gottesdienst laden wir die 
Gottesdienstbesucher herzlich zu ei-
nem Umtrunk und kleinen Imbiss ein. 

 
 
Messe für Verstorbene 
 
Einmal monatlich (in der Regel am 
zweiten Dienstag im Monat) feiern 
wir auf dem Remigiusberg eine 
Messe, die als Requiem (Messe für 
die Verstorbenen) gestaltet ist.  
 

In besonderer Weise wird dabei der 
Verstorbenen der Pfarrei des Vormo-
nats gedacht. Dieser Gottesdienst 
bietet sich aber auch grundsätzlich 
für Sterbeämter und Intentionen für 
Verstorbene an. 
 
 
Wohnzimmer-Gottesdienst 
 
Der Gottesdienst mit moderner Lob-
preismusik und Wohnzimmer-Atmo-
sphäre. Im Anschluss gibt’s die Mög-
lichkeit, bei einer Limonade ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Die nächsten Termine sind: 
• Sonntag, 22. Juni 

um 18 Uhr in Kusel 
• Sonntag, 17. August 

um 18 Uhr in Kusel 
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Sonntagstreff in Hoof 
In den Monaten Juni, Juli und August 
wollen wir in Hoof wieder einmal im 
Monat einen Sonntagstreff nach 
dem Sonntagsgottesdienst anbieten. 
 
 
Begegnungskaffee 
In Theisbergstegen laden die protes-
tantische und die katholische Ge-
meinde im 2-Monatsrhythmus zum 
Begegnungskaffee für Jung und Alt 
ins protestantische Gemeindehaus in 
Theisbergstegen ein. 
Bei Kaffee und Kuchen haben Sie Ge-
legenheit zur Begegnung und zu Ge-
sprächen mit neuen und alten Be-
kannten. 
Für die Hin- und Rückfahrt wird Sie 
der Kirchenbus abholen. 
Bitte melden Sie sich – wenn Sie eine 
Abholung benötigen – beim Prot. 
Pfarramt Theisbergstegen, Tel: 
06381 / 2350. 
Die nächsten Termine sind: 
• 06. Juni 2025, 14:00 Uhr 
• 19. September 2025, 14:00 Uhr 
• 28. November 2025, 14:00 Uhr 

 
 
Seniorennachmittag 
 
An einem Mittwoch im Monat um 14 
Uhr laden wir sie herzlich ein, sich in 
geselliger thematischer Runde bei 
Kaffee und Kuchen zusammenzufin-
den. 
Der nächste Termin ist Mittwoch, 26. 
März. Weitere Termine werden be-
kanntgegeben. Auf Ihr Kommen 
freut sich das Seniorenteam. 
Wenn sie eine Fahrgelegenheit brau-
chen, bitte melden Sie sich bei Herrn 
Müller 06385-1530 oder Frau Messe-
mer-Kreutz 06385-925958 
 
 
Jubelkommunion  
 
Der Tradition folgend feiern wir im 
September in Reichenbach Jubel-
kommunion. 
Eingeladen sind alle die vor 25, 50 
und 75 Jahren ihre Erstkommunion 
in Reichenbach gefeiert haben oder 
für die jetzt die Kirche in Reichen-
bach ihre Heimat ist. 
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Abschied in den Ruhestand 
 
Frau Maria Gaidzik scheidet nach der 
langjährigen Berufstätigkeit in der 
Katholischen Kindertagesstätte St. 
Ägidius Kusel aus ihrem aktiven be-
ruflichen Leben aus. 
 
Frau Gaidzik arbeitete mehr als 30 
Jahre im hauswirtschaftlichen Bereich 
der Einrichtung als Reinigungskraft. 
Wir sind ihr dankbar für ihren moti-
vierten und engagierten Einsatz und 

die kreativen Anregungen, die sie in 
den Kita-Alltag eingebracht hat. 
Am 11.04.2025 war ihr letzter Ar-
beitstag, den sie mit dem Team und 
allen Kita-Kindern in einer Ab-
schiedsfeier gefeiert hat. 
 
Wir bedanken uns bei Frau Gaidzik 
für ihre überaus engagierte und 
wertvolle Mitarbeit und wünschen ihr 
von Herzen in ihrem neuen Lebens-
abschnitt im Ruhestand alles erdenk-
lich Gute. 
 

Das Team der Kita Kusel 
 
 
Baumpflanzaktion 
 
Auch 2025 nahmen unsere aktuellen 
Vorschulkinder an der tollen Baum-
pflanzaktion des Forstamts Kusel teil. 
Am 23. Januar 2025 pflanzten sie die 
Linden-, Hasel- und Kastanienbäum-
chen unter Anleitung von Forstwirtin 
Y. Limpert in der Winterhelle in den 
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Wald. Zuvor hatten sie diese fast ein 
Jahr lang in Töpfen gehegt und ge-
pflegt. Die Eltern halfen den Kindern 
tatkräftig beim Ausheben der Pflanz-
löcher.  
Nach getaner Arbeit gab es warmen 
Tee aus dem Feuertopf und Brezeln 
für alle. 
 

Kaum 
hatten 
unsere 
Vorschul-
kinder 
ihre 
Bäum-
chen in 
den 
Wald 
ausge-
pflanzt, 

ging es auch schon weiter. Am 13. 
März 2025 kam Forstwirtin Y. Limpert 
zu uns in den Hof der Kita. Dieses 
Mal hatte sie wurzelnackte Flatterul-
men 
für die 
kom-
men-
den 
„Wa-
ckel-
zähne“ 
dabei.  
 

Nach einer kurzen Einführung, wie 
man die Bäumchen fachgerecht ein-
pflanzt, machten sich die Kinder eif-
rig ans Werk. Dabei war Zusammen-
arbeit gefragt – ein Kind hielt das 
Bäumchen, während das andere Erde 
in den Pflanztopf gab. Danach wurde 
selbstverständlich gewechselt. Zum 
Schluss stellten wir die Bäumchen an 
einen geeigneten Platz und versorg-
ten sie erstmals mit Wasser. In den 
kommenden Monaten werden die 
Kinder ihre Bäumchen immer wieder 
gießen, bis auch sie schließlich in den 
Wald ausgepflanzt werden können. 
 
Vielen Dank an Frau Limpert für die 
schöne Aktion! Bis bald im Wald! 
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Vorbereitung auf Ostern mit 
Geschichten über Jesus  
 
Mit den Geschichten von Zachäus 
und Barthimäus haben wir erfahren 
wie gütig Jesus zu den Menschen 
war und ihnen geholfen hat. 
 

 

Dann ging es vom Einzug in Jerusa-
lem und dem Abendmahl zur Ge-
schichte der Kreuzigung und Aufer-
stehung Jesu. 
 

 
Es war schön zu beobachten mit wel-
chem Interesse die Kinder sich für 
die biblischen Geschichten interes-
siert haben. 
Zum Abschluss gab es eine Oster-
feier und im Außengelände wurden 
die Osternester gesucht. 
 

 
 
 



FRONLEICHNAM
& PFARRFEST

HERZLICHE EINLADUNG ZU

Festgottesdienst in der Kirche
mit anschließender Prozession

Mittagessen, Kaffee und Kuchen
Musik durch die Werkvolkkapelle Kirchmohr
Unterhaltungsprogramm für Kinder

Pfarrfest im Pfarrgarten (Pfarrheim)

Donnerstag, 19. Juni

9:30 Uhr

ca. 12:00 Uhr Kirche St. Pirminius:
Ringstraße 29
Pfarrheim:
Marktstraße 5

IN GLAN-MÜNCHWEILER



Remigiusbote Kontakt & Impressum 
 

 

30 

 

Wir sind katholische Kirche im Gebiet von St. Julian 
im Norden bis Nanzdietschweiler im Süden, von 
Kollweiler im Osten bis St. Wendel-Hoof im 
Westen. 
 
Pfarrbüro 

Lehnstraße 12 | 66869 Kusel 
Telefon: 06381 / 437170 
Telefax: 06381 / 4371799 
pfarramt@heiliger-remigius.de 
Pfarrsekretärinnen 
Ilka Bambauer-Schneider, Petra Müller,  
Tina Schultheiß 
Bürozeiten 
Dienstag bis Freitag: 09 bis 12 Uhr 
Mittwoch:  14 bis 18 Uhr 
 
Pastoralteam 

Philipp Ochsner, Gemeindereferent 
Mobil: 0151 / 14880126 
philipp.ochsner@heiliger-remigius.de 
Nils Schubert, Pfarrer 
Mobil: 0151 / 14879870 
nils.schubert@heiliger-remigius.de 
 
 

 

Kirchen 
St. Pirminius Glan-Münchweiler 
Ringstraße 29 
Christ König Hoof 
Leitersweilerstraße 32 
Maria Königin Hüffler 
Kirchenstraße 42 
St. Ägidius Kusel, Pfarrkirche 
Lehnstraße 10 
Herz Jesu Nanzdietschweiler 
Von-der-Leyen-Straße 5 
Maria Lichtmess Reichenbach-Steegen 
Kümmelstraße 2 
St. Remigius Remigiusberg 
Haschbach am Remigiusberg 
St. Josef Steinbach 
Hohlstraße 11-15 
 

Pfarrheime 
Pfarrheim Glan-Münchweiler 
Marktstraße 5 
Pfarrheim St. Ägidius Kusel 
Lehnstraße 14 
Maximilian-Kolbe-Haus  
Reichenbach-Steegen 
Kümmelstraße 6 
 

Kindertagesstätten 
Kita St. Ägidius Kusel 
Lehnstr. 12a 
Telefon: 06381 / 1547 
Kita Herz Jesu Nanzdietschweiler 
Von-der-Leyenstr. 7 
Telefon: 06383 / 7514 
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Homepage 

 
 
Social Media 

 

 

 
 
Bankverbindung 
Kreissparkasse Kusel | IBAN:  
DE13 5405 1550 0000 9759 20 

 

 

 

Impressum 

Herausgeber: Katholische Kirchengemeinde 
Heiliger Remigius Kusel 
Redaktionsteam: Sabine Forster, Patricia Krupp, 
Christa Kuhn, Peter Moosmann, Nils Schubert 
(V.i.S.d.P.), Christine Stolle 
Kontakt: pfarrbrief@heiliger-remigius.de 
Spenden: Der Remigiusbote ist kostenfrei, aber 
nicht billig... Darum freuen wir uns über jede 
Spende. 
Bei Angabe von Namen und Anschrift erhalten Sie einen 
Spendenbeleg fürs Finanzamt. 
Druck: Gemeindebrief Druckerei 
Auflage: 1.100 
Emissions- und schadstoffarm auf 100% Altpapier gedruckt. 

Feedback und Kritik sind erwünscht. Schreiben Sie 
uns Ihre Meinung und Verbesserungsvorschläge! 
Der Remigiusbote 4/2025 erscheint Ende August.  
Redaktionsschluss ist der 25. Juli 2025. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall 
die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. 
Für nicht angeforderte Manuskripte und Fotos keine Gewähr. 

Bildnachweis 
Titelseite: Nathan Dumlao, Unsplash.com | Seite 5: Ardian Pranomo, 
Unsplash.com | Seite 7: Florian Koell, Pfarrbriefservice.de | Seite 9: 
Nick Fancher, Unsplash.com | Seite 10: Nini from Paris, 
Unsplash.com | Seite 12: Jacqueline Munguia, Usplash.com | Seite 
14: Nils Schubert | Seite 21: Andreas Crusius | Seite 22: Nils Schubert 
| Seite 24: Nils Schubert (2x) | Seite 26: Kita Kusel | Seite 27: Kita 
Kusel | Seite 28: Kita Nanzdietschweiler | Rückseite: Bonifatiuswerk 
Überschriften & Grafiken: Nils Schubert; Canva.com 
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Herzliche Einladung

zur Feier der Erstkommunion

am 14. & 15. Juni 2025

um 10:30 Uhr in Kusel!


